
Defying Danger Records
P.O. Box 100133
06871 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: ++49(0)3491 8763318
info@defyingdanger.de
www.defyingdanger.de

Sound  From The Underground
www.defyingdanger.de

Indecent Paths of a Ramifying Darkness 

Releasedate: 3. März 2016
Defying Danger Records | D.D.R. 015

Format: DigiPak (ltd. 666), Tape (coming soon!)

HARMONY DIES ist eine Underground Death Metal Band aus 
Berlin und intoniert seit 1992 einen kompromisslosen Death Metal. 
Die ersten Lebenszeichen waren die Demos „Living Corpses“(1992) 
und „Slope“ (1993), gefolgt von einer Split Single mit KRISIUN, 
aus Brasilien, auf Morbid Records. Dazu gesellten sich „Third 
output of Incompetence“(1994) und das „Promo ´95“. 1996 wurde 
die erst selbstproduzierte MCD „Slaughtered“ veröffentlicht. Seit 
1998 arbeiteten HD mit Ars Metalli zusammen um die Full Length 
„Don´t Trust“ und im weiteren „I´ll be your Master“ (2000), auf-
genommen mit Andreas Hilbert/Golem, zu veröffentlichen.

In den folgenden Jahren stellte HD das Video „Dying Live“ zusam-
men und verewigte sich gemeinsam mit den Berlinern Spawn auf 
einer 7“ Vinyl „Hybrid Manifestation“. 

2003 erschienen die vorerst letzten Tonkonserven der Band mit 
Impact“ und einer Split mit Fleshart aus Griechenland.

HD war immer tief im Underground verwurzelt und erinnert sich 
an viel Konzerte, so z.B. mit Bands wie Dew-Scented, Purga-
tory, Obscenity, Embedded, Orth, R.I.P., Postmortem, 
Manos aber auch VADER, DEEDS OF FLESH, IN FLAMES, 
DYING FETUS, DERANGED, KRISIUN, THE HAUNTED, 
INCANTATION, MAYHEM und einge mehr...

Die Besetzung der Band änderte sich einige Male aber der bru-
tal straight Death Metal blieb immer. Nach einer längeren Pause 
stellte sich im Jahr 2012 eine altbekannte Besetzung in den Probe-
raum um ein wenig brutale Musik ertönen zu lassen und aus Spass 
wurde Ernst. Und nach ein paar Live Konzerten wurden neue 
Ideen angegangen und produziert. Anfang 2016 erscheint nun die 
Aufnahme mit 6 frisch aufgenommen Tracks. 

Für „Indecent Paths of a Ramifying Darkness“ haben sich HD 
entschlossen mit Defying Danger Records zusammenzuarbeiten.
HARMONY DIES - Indecent Paths Of A Ramifying Darkness 
CD” wird am 3.März 2016 als D.D.R. # 015 als handnumbered 
Digisleeve (limited 666 copies) und als Teil der D.D.R. Tapeseries 
erscheinen.

Both are strictly limited! Watch out for the brandnew masterpiece 
in Death Metal !!!

Stil
old school death / brutal death metal

Vergleiche
Suffocation, Deicide, Morbid Angel

Tracklist
01. Threshold to Enrage
02. Tank HD #6
03. Armored
04. Massive Depravity
05. I´ll be your Master
06. Indecent Paths of a 
 Ramifying Darkness

Band
Chris “Keksgrinder” Carl (vocals) 
Kai Mertens (guitar) 
Jens Herold (guitar)  
Marco Obermeier (bass)  
Robert Kotlarski (drums)

Diskografie
2016 Indecent Paths of a Ramifying Darkness 
2003 Impact (Album, Morbid Records)  
2003 Derangement (Split w/ Fleshart)  
2002 Hybrid Manifestation (Split 7” w/ Spawn)  
2001 Dying Live (Live video)  
2000 I´ll be your Master (Album, Ars Metalli)  
1997 Don´t Trust (Album, Ars Metalli)  
1996 Slaughtered (EP)  
1995 Promo Tape  
1994 Third output of incompetence (Demo)
1993 Krisiun/Harmony Dies (Split 7”)
1992 Slope (Demo)  
1992 Living Corpses (Demo)

Kontakt
harmony-dies@t-online.de
www.facebook.com/harmonydies
www.harmony-dies.de
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erste Pressestimmen

Die Berliner haben‘s auf jeden Fall auch hier wieder absolut ge-
schafft , ein echt super derbes Stück extremer musikalischer Unter-
haltung vorzulegen, welches in bester old school Manier alles bietet, 
was ein Death Metal Herz in Ektase versetzen kann. 
Leo (Fatal Underground Fanzine) 

Endlich mal wieder rohes und deftiges Gehacke. 6 Tracks gibts auf 
die Löffel, ungehobelt und direkt ohne irgendwelchen Firlefanz. 
7,5/10 Punkten - Alucard (Hell Is Open) 

Man merkt gleich, HARMONY DIES sind sich treu geblieben. 
Geknüppel, Groove, Double-Bass, Growls und Screams in Old School 
Tradition. 
11/12 Punkten - Daniel (Metal Guardian Magazin)

Wer brutalen Death Metal mit sehr viel Midtempogroove und Tem-
powechsel und natürlich Solis mag, ist bei HARMONY DIES Anno 
2016 genau richtig.Ich bin zu keiner Zeit enttäuscht worden.
8/10 Punkten - Micha “Deichkot” Eden (Reaper Zine)

Es gibt guten ollen heftigen Death Metal ohne Hindernisse und 
Kompromisse. Schön auf die zwölf. Was willst Du mehr?! Geil. 
Wolle (Streetcleaner Magazin)

Wer auf die alten Alben der Band steht oder einfach nur ein Herz für 
urwüchsigen, aber nicht stumpfen Old School Death Metal hat, kann 
mit dieser Scheibe nichts falsch machen. Welcome Back! 
11/15 Skulls - Tobias Trillmich (Twilight Magazin)

HARMONY DIES zelebrieren mit „Indecent Paths of a Ramifying 
Darkness“ ein erfreuliches Comeback, welches hiermit allen Freun-
den des Brutal Death alter Machart empfohlen sei. 
8/10 Punkten - Martin (Zephyrs Odem)


